
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 12 (1896)

Heft: 2

Rubrik: Aus der Praxis - für die Praxis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


9îr. 2 SKufîrierte f®n>eigerif®e ^a«ötDCtJcc=3cltu»ß (Organ für bie offigteKen ißubltfattonen beS ©®wetg. ©ewerbeoeranS) 21

©taffenbûljnen. Sem Sngenieur S. Su 3U®e=Sre£(er

uttb ©enoffen tourbe bom giirdier. fftegterunggrat bte Son»

geffion für f®malfpurtge Straßenbahnen bon ®öngg na®
Stäben unb bon 3üri® über ©®Iieren na® Sremgarten
erteilt.

Sie Saulljäiißfett tu bei Stabt Safel bat f®on toieber

begonnen. @ie berfpri®t toieber eine feßi: lebhafte gu toerben ;
leßteg 3aßr tourben ettoa 400 Neubauten aufgeführt; biefeS

Saßr Wirb bie 3aßl ni®t Heiner fein. Sie $olge ift, baß

ber SBohnungSmanget jeßt befeitigt ift; bagegen ftnb bie

ajiietigitifc no® ni®t gefallen.

SBauwefen in St. ©allen. Slm -9îofenberg, nä®fi ber

®rififatßolii®en tir®e tn ©t. ©aßen, ift ießt ein ganger
Salb bon Sauoißeren gu fehen. Sie Sauunternehmer ©®eier
unb Sürtf®er haben bort bie ©rftettung bon gehn größeren

Käufern in 3luêfi®t genommen. 3lu® im 2Beft» unb im
Dftquariier ber ©tabt foH ß® im ïommenben Frühling unb

©ommer eine befriebigenbe Sauthätigfeit entfalten. 3m Oft»

quartier gießen befonberS bie ber äußeren bauli®en Sotten»

bung nahe ßittfebühlfir®e unb bag ebenfalls im Sau be=

griffene fatßolifcße ©efeflen» unb Sereingßaug bie Siufmetf»

famfeit weiterer Greife auf ß®. Seibe ©ebäabe als fol®e
werben, einmal fertig erfteflt, eine 3t"be ihrer Umgebung
btlben.

Sauwefett in S®affhaufen. Sit bem gfrühling hat
au® bie Sauißättgfeit in ber ©tabt unb ihrer Umgebung
einen Slnlauf genommen. Ser Umbau unb bie weitere äugbeß»

nung beg Saßnßofeg nimmt ßunberte bon Sräften in änfpru®.
Sa wirb§ wahrf®einli® au® bem alten ©djmaknthor anS
Seben gehen, c§ ift ber ungehemmten ©ntwicflung beS Ser»
feßrS in ber Umgebung beS Saßttßofeg biel gu feßr im Skge
unb fein älter unb StuSfeßen gibt ißm faum bie Sere®ti»
gung, als ein Stein beg Slnftoßeg in ber neuen 3ait unb
unter böttig anberen Serßältniffeu fein Safein fortgufeßen.
3n ber Umgebung ber ©tabt ift e3 befonberS bie Sitta beg

©taßlfabrifanten fÇif®er im Sühletitßal, bie berfpri®t, eine

ber f®önften Sterben berfelben gu Werben, ©ie fommt auf
ben ©aigberg gu fteßen, unmittelbar über ben Sahnßof mit
ber f®önften äulfi®t auf ©tabt unb Umgebung.

fßoftgebäube ^rauenfelb. Ser Nationalrat bef®loß,
ben Srebit für ein Sbftgebäube in fjrauenfelb (345,000 gfr.)
gu gewähren.

9îeucê $ranfeuafl)l Jorgen. ®tn Komitee mit Starrer
Srobft an ber ©piße erläßt einen äufruf für ben Sau eine?

neuen Sranfenafßlg in Jorgen. Ser Seubau famt ttJtobiliar
ïâme auf 168,000 $r. gu fteßen ; eg wäre barin Saum für
30 Satienten, wäßrenb bag alte Slfßl nur für 10 genügt.
Ser Saufonbê beträgt mit bem mutmaßli®en ©rlös au?
beut feßigen äföl 103,000 fÇr. Sluf bem SBege oon @®en»
ïungen unb ©aben mären no® 65,000 $r. aufgubringen.

Softgebäube 3uß> Stuf Seranlaffung be§ ©inwoßner»
rateg 3ug fiettte bie Segierung beim Sunbegrat neuerbing?
bag ©efu® um ©rftettung etneg eibgenöffif®en fßoft» unb
Selegrapßengebäubeg in 3ag.

Sauwefen in ©enf. Sluf bie äugftettungggeit ßiu ift
bie Sauthätigfeit in ©tabt unb Umgebung in fieberhafte ©ile
geraten, ätterenben ßnb neue fßaläfte unb oielftöttige 2öoßn»
ßäufer entftanben, bie nun in wenigen 2öo®en ß£ unb fertig
fein fotten. Sagu bie gaßlrei®en äugbefferungen unb Ser»
f®önerungen. ©ingelne Quartiere feßen aug wie Oerbarrifabiert
oor lauter Saugerüfteu. 3Kan f®äßt bie 3aßl ber an btefen
ärbeiten bef®äftigten ^anbwerfer auf 7—8000. Sßeitere
2000-3000 arbeiten für bie Sluêftettung. Snfolge ber
namhaften ©inwanberung bon Stalienern, bie ben militärif®en
äufgeboten für äbeffßnien aug bem SBege gegangen ßnb,
raa®t ß® troßbem fein Slangel an Slrbeitsfräften bemerfbar.
ülatürli® erweife geßen in ben günftig gelegenen ©tabtteilen
-au® bie Siietpreife in bie igäße. ©o ergäßlt man bon einem

fleinen Seftaurant neben bem ©ingange gur äugftettung, für
wel®eg man bem feßigen 3«ßaber bergeblt® fÇr. 30,000
Siiete für bie ängftettunggbauer angeboten.

Saß Sasler Sanatorium in Saboê foftet im Sau
365,000 fjr., im ÜJiobiliar gfr. 62,000. Sie ©efamtfoften be=

tragen gfr. 497,600. Sag ma®t pro Sett (eg ßnb beren

70) 7000. ©ebecft waren babon gunä®ft JJr. 392,000.
Ste Segierung bon Safettanb ßat nun no® einen Sa®»
frebit Don 3*. 10,000 botiert unb für bie feßlenben 95,000
3fr. ßat bie Sagler ©emehtnüßtge ©efettfdßaft einen SErebtt

erteilt.

SBaumaterialienfahril gug. Sie „3«aer Sa®ri®ten"
melben : 3u Sfolge ber nunmeßr abgeflärt borliegenben ©tfen«
baßnoerßältniffe ma®t fi® in unb um bie ©tabt 3ki ni®t
blog bermeßrte Sauluft für fèaugbauten, bte namentli® au®
für Saufmagagine unb berglei®en bere®net ßnb, bemerfbar,
jonbern au® auf inbuftriettem unb gewerblt®em ©ebiete regt
ß® bie Unterneßmunggluft.

Sie girma Setter u. ©te. beirieb beim „ßagerßaug" big»

her bie fÇabrifation bon Saumaterialten (©rftettung bon
SBanbbefletbungen aug ©olgwotte unb Siörtel). Ser bieg»

fällige Serfu® ift, gutem Serueßmen na® befriebigenb aug»

gefallen, fobaß bie Unternehmer (3- ©pittmann, Sngenieur,
unb (friß Setter) baran geßen, bie guMfaikm auf breitere

Safi8 fortgufeßen.

3u biefem 3mette würbe bei ber fürgli® ftattgeßabten
ßanboerfteigerung ber Sorporation 3«8 ein äreal an ber

Saarerfiraße erworben, um barauf bie gabrifationggebäube
gu erftetten. Sag Unternehmen geht nun mit bem 1. äpril
an eine 2l£tiengefettf®aft mit einem äfttenfapital bon 200,000
ffranfen über unb füßrt ben SM „Saumaterialienfabrtf 3ug."

SSon bep fölaf®tnenfabril SBinterthui' werben für bie

J-S g-ßn neue 3Jtaf®inen gebaut, mit Wel®eu big auf 90
Silometer per ©tunbe gefahren werben fann, wel®e auf ber
Stute Sugern=Sern probiert werben; fünf ©tücf finb f®on
geliefert unb fünf werben balb folgen. Sun foil bie leßte

gur äugftettung na® ©enf beftimmt fein, wel®e ein gang
befonbereg Sîeifterwerf fein fott unb bem ©rbauer befonbere

©ßre ma®en Wirb.

@®ulhauêbau îlïpênang. Sie ©®ulgemeinbe Slognang
(Soggenburg) bef®loß ben Sau eineg neuen ©®ulßaufeg.

Ser Sau her Sefßner lantmtalen Srrenanftalt ma®t
rüfttge 3ortf®ritte; ein großer Seil ber ©ebäuli®feiten ift
bereits unter Sa®, ber 9teft wirb eg no® biefeg 3aßr fein.

§t)branten. ©nnetbüßl im Soggenburg ßat bie ©rftettung
einer §ßbrantenanlage tm Softenboranf®Iage bon ca. 20,000
granfen bef®loffen.

5er yraris - für Mr Urartu
gfvagett.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
aach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 50 Cts.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

11. SSeldie ©cfjreinerfflettftatt mürbe ÜUtöbel liefern unb in
©egenredjnung fbolgbearbeitung§mafd)tnen befter Qualität begießen
täln'tmort unter ß 8 300 §auptpo[t lagernb 3üricß.

18. SBelcße ©ifengießerei ßat SKobelle für Spinbelftod (mit
llebetfeßung), ttfeitftoc! unb §anbfreugfupport? eoent. laufe au®
eine Heine, jebocß no® brau® bare ®reßbanf ober obige SSeftanb»
teile fertig.

13. 38er ßätte einen 5—Tpferbigen, no® gang gut geßenben
ißetrolmotor mietroeife biüigft abgugeben? 53et ^onoenternng Sauf
ni®t au§gef®loffen.

14. 38er liefert miettPeife cirfa 100 ÜReter SRottbaßnf®ienen
famt Siollttiagen mit Senne gum SKaterialtrangport Stauf ni®t
au§gef®loffen. ©i® gu roenber. an §®. ©pörrt, ©äge, SRüßle»

gif®mtßal (®t. 3ürt®).
15. 33tn Stäufer oon ca. 30 Bieter 30 cm Weiten, no® gut

erßaltenen eifernen SSafferleitunggrößren. §®. ©pörrt, g. fölüßle,
fgif®entßal (St. Sari®).

16. 3Bo begießt man roße§ ober gereinigtes Quedfilber?
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Statzenbahnen. Dem Ingenieur D. Du Riche-Preller
und Genossen wurde vom Zürcher. Regierungsrat die Kon-
zession für schmalspurige Straßenbahnen von Höngg nach

Baden und von Zürich über Schlieren nach Bremgarten
erteilt.

Die Bauthätigkeit in der Stadt Basel hat schon wieder

begonnen. Sie verspricht wieder eine sehr lebhafte zu werden;
letztes Jahr wurden etwa 400 Neubauten aufgeführt; dieses

Jahr wird die Zahl nicht kleiner sein. Die Folge ist, daß

der Wohnungsmangel jetzt beseitigt ist; dagegen find die

Mietszinse noch nicht gefallen.

Bauwesen in St. Gallen. Am Rosenberg, nächst der

christkatholischen Kirche in St. Gallen, ist jetzt ein ganzer
Wald von Bauvisieren zu sehen. Die Bauunternehmer Scheier
und Dürtscher haben dort die Erstellung von zehn größeren

Häusern in Aussicht genommen. Auch im West- und im
Ostquartier der Stadt soll sich im kommenden Frühling und

Sommer eine befriedigende Bauthätigkeit entfalten. Im Ost-

quartier ziehen besonders die der äußeren baulichen Vollen-
dung nahe Linsebühlkirche und das ebenfalls im Bau be-

griffene katholische Gesellen- und Vereinshaus die Aufmerk-
samkeit weiterer Kreise auf sich. Beide Gebäude als solche

werden, einmal fertig erstellt, eine Zierde ihrer Umgebung
bilden.

Bauwesen in Schaffhausen. Mit dem Frühling hat
auch die Bauthättgkeit in der Stadt und ihrer Umgebung
einen Anlauf genommen. Der Umbau und die weitere Ausdeh-

nung des Bahnhofes nimmt Hunderte von Kräften in Anspruch.
Da wirds wahrscheinlich auch dem alren Schwabenthor ans
Leben gehen, es ist der ungehemmten Entwicklung des Ver-
kehrs in der Umgebung des Bahnhofes viel zu sehr im Wege
und sein Alter und Aussehen gibt ihm kaum die Berechti-

gung, als ein Stein des Anstoßes in der neuen Zeit und
unter völlig anderen Verhältnissen sein Dasein fortzusetzen.

In der Umgebung der Stadt ist es besonders die Villa des

Stahlfabrikanten Fischer im Mühlenthal, die verspricht, eine

der schönsten Zierden derselben zu werden. Sie kommt auf
den Gaisberg zu stehen, unmittelbar über den Bahnhof mit
der schönsten Aussicht auf Stadt und Umgebung.

Postgebäude Frauenfeld. Der Nationalrat beschloß,
den Kredit für ein Postgebäude in Frauenfeld (345,000 Fr.)
zu gewähren.

Neues Krankenasyl Horgen. Ein Komitee mit Pfarrer
Probst au der Spitze erläßt einen Aufruf für den Bau eines

neuen Krankenasyls in Horgen. Der Neubau samt Mobiliar
käme auf 168,000 Fr. zu stehen; eS wäre darin Raum für
30 Patienten, während das alte Asyl nur für 10 genügt.
Der Baufonds beträgt mit dem mutmaßlichen Erlös aus
dem jetzigen Asyl 103,000 Fr. Auf dem Wege von Schen-
kungen und Gaben wären noch 65,000 Fr. auszubringen.

Postgebäude Zug. Auf Veranlassung des Einwohner-
rates Zug stellte die Regierung beim Bundesrat neuerdings
das Gesuch um Erstellung eines eidgenössischen Post- und
Telegraphengebäudes in Zug.

Bauwesen in Genf. Auf die Ausstellungszeit hin ist
die Bauthättgkeit in Stadt und Umgebung in fieberhafte Eile
geraten. Allerenden sind neue Paläste und vielstöckige Wohn-
Häuser entstanden, die nun in wenigen Wochen fix und fertig
fein sollen. Dazu die zahlreichen Ausbesserungen und Ver-
schönerungen. Einzelne Quartiere sehen aus wie verbarrikadiert
vor lauter Baugerüsten. Man schätzt die Zahl der an diesen
Arbeiten beschäftigten Handwerker auf 7-8000. Weitere
2000-3000 arbeiten für die Ausstellung. Infolge der
namhaften Einwanderung von Italienern, die den militärischen
Aufgeboten für Abessynien aus dem Wege gegangen sind,
macht sich trotzdem kein Mangel an Arbeitskräften bemerkbar.
Natürlicherweise gehen in den günstig gelegenen Stadtteilen
auch die Mietpreise in die Höhe. So erzählt man von einem

kleinen Restaurant neben dem Eingange zur Ausstellung, für
welches man dem jetzigen Inhaber vergeblich Fr. 30,000
Miete für die Ausstellungsdauer angeboten.

Das Basler Sanatorium in Davos kostet im Bau
365,000 Fr., im Mobiliar Fr. 62,000. Die Gesamtkosten be-

tragen Fr. 497,600. Das macht pro Bett (es find deren

70) 7000. Gedeckt waren davon zunächst Fr. 392,000.
Die Regierung von Baselland hat nun noch einen Nach-
kredit von Fr. 10,000 votiert und für die fehlenden 95,000
Fr. hat die Basler Gemeinnützige Gesellschaft einen Kredit
erteilt.

Baumaterialienfabrik Zug. Die „Zuger Nachrichten"
melden: In Folge der nunmehr abgeklärt vorliegenden Eisen-
bahnverhältnisse macht sich in und um die Stadt Zug nicht
blos vermehrte Baulust für Hausbauten, die namentlich auch

für Kaufmagazine und dergleichen berechnet sind, bemerkbar,
sondern auch auf industriellem und gewerblichem Gebiete regt
sich die Unternehmungslust.

Die Firma Keller u. Cie. beirieb beim „Lagerhaus" bis-
her die Fabrikation von Baumaterialien (Erstellung von
Wandbekleidungen aus Holzwolle und Mörtel). Der dies-

fällige Versuch ist gutem Vernehmen nach befriedigend aus-
gefallen, sodaß die Unternehmer (I. Spilluiann, Ingenieur,
und Fritz Keller) daran gehen, die Fabrikatton auf breitere

Basis fortzusetzen.

Zu diesem Zwecke wurde bei der kürzlich stattgehabten
Landversteigerung der Korporation Zug ein Areal an der

Baarerstraße erworben, um darauf die Fabrikationsgebäude
zu erstellen. Das Unternehmen geht nun mit dem 1. April
an eine Aktiengesellschaft mit einem Aktienkapital von 200,000
Franken über und führt den Titel „Baumaterialienfabrtk Zug."

Von der Maschinenfabrik Winterthur werden für die

ll-8 z-hn neue Maschinen gebaut, mit welchen bis auf 90
Kilometer per Stunde gefahren werden kann, welche auf der

Linie Luzern-Bern probiert werden; fünf Stück sind schon

geliefert und fünf werden bald folgen. Nun soll die letzte

zur Ausstellung nach Genf bestimmt sein, welche ein ganz
besonderes Meisterwerk sein soll und dem Erbauer besondere

Ehre machen wird.

Schulhausdau Mosnang. Die Schulgemeinde Mosnang
(Toggenburg) beschloß den Bau eines neuen Schulhauses.

Der Bau der Dessiner kantonalen Irrenanstalt macht
rüstige Fortschritte; ein großer Teil der Gebäulichkeiten ist
bereits unter Dach, der Rest wird es noch dieses Jahr sein.

Hydranten. Ennetbühl im Toggenburg hat die Erstellung
einer Hydrantenanlage im Kostenvoranschlage von ca. 20,000
Franken beschlossen.

Aus der Praris - Für die Maris.
Fragen.

NR. klQìsr Uisso Rubrik v?sr<jo» dsobniscbo àskunkìsbSKsbrsQ, Xaodkrerxvv
a»od So2U88yu6ll6Q st,o. gratis àukxs»0ivNisii; kür àààbws von ^raxsn, à
zsxsQìàb io cksri luLsradsutöN xskbrsv (R«.r>ksxssuobs sto.) man 50
w Sriskvi».rk6!i àssvâsn. Vsrkautsgssuoks ^vsrdsli unter äiess Rubrik nivbt
kultzeriowirierl.

44 Welche Schreinerwerkstatt Würde Möbel liesern und in
Gegenrechnung Holzbearbeitungsmaschinen bester Qualität beziehen?
Antwort unter U 8 300 Hauptpost lagernd Zürich.

4A. Welche Eisengießerei hat Modelle für Spindelstock (mit
Uebersetzung), Reitstock und Handkreuzsupport? event, kaufe auch
eine kleine, jedoch noch brauchbare Drehbank oder obige Bestand-
teile fertig.

4Z Wer hätte einen S—7pferdigen, noch ganz gut gehenden
Petrolmotor mietweise billigst abzugeben? Bei Konvenierung Kauf
nicht ausgeschlossen.

44. Wer liefert mietweise cirka 100 Meter Rollbahnschienen
samt Rollwagen mit Benne zum Materialtransport? Kauf nicht
ausgeschlossen. Sich zu wenden an Hch. Spörri, Säge, Mühle-
Fischcnthal (Kt. Zürich).

45. Bin Käufer von ca. 30 Meter 30 onr weiten, noch gut
erhaltenen eisernen Wasserleitungsröhren. Hch. Spörri, z. Mühle,
Fischenthal (Kt. Zürich).

4K. Wo bezieht man rohes oder gereinigtes Quecksilber?



22 gHuftrierte fpweizerifpe ®an0tterlet=3ettn»8 (Organ für bie offiziellen Vublilationen beS ©pmeiz- ®emerbeberein§) JRr. §

17. 38er ifi Sieferant ooit ctrfa 700 m2 fog. engl, SRiemen»
böben unb zu melpen greifen Offerten finb zu richten an 33enlert
u.,S3penb, SJaufpreineret, Unterfeen (33ern).

18. 38er liefert eiferne fog. Sreppenbolzen oon berfpiebenen
©röfjen unb ju Welpen greifen? Offerten finb p rieten alt
Ventert u. Vpenb, Unterfeen (Vera).

19. 38elpe§ ©ägemüplegefpäft fabriziert tonifp gefcönitten'e
& @ip§lättli au8 SlbfaGpelz in alten bioerfen Sängen, wie eS bei
Slbpnlz Borfommt?

20. 3Ber pat ein altes ©pwungrab bon 65—80 cm ®urp»
meffer mit ober opne ©tufen unb einen ©tufenfonuS für Orienten
bon ungefähr 80, 36, 42 cm ®urpmeffer zu bertaufen?

21. 38elpe§ ©efpäft fönnte einem ftrebfamen Kleinmepaniter
eiferne mepanifpe SBefianbteiie auswärt? in Sltforb bergeben
(©pezialartilel)

22. 38o in ber ©pmeiz tnerben fpmebifpe Venzinlötapparaie
repariert, refp. ber Venzinbepälter frifp ifoliert?

28. 38er patte eine gebrauchte, gut erpaltene §o!zbrepbant
für Kraftbetrieb preiSwürbig zu herlaufen? Offerten erbeten an
©.tVrenner, SRöbelfabrit, ©ägerei u. gmlzpanblung, Sirbon (38adi§).

24. 38elper Kapitalift tourbe fid) ebentuetl an einem Unter»
nepmen einer 38afferfraft bon 450—500 Vferbelräften beteiligen
®er Ort (Vapnftation ber J.-S.) ift fepr polzreip unb tonnte öa»
felbft mit gröfjtem ©rfolg eine ©ägerei, Sßarqneterie, gournierfabril
ober bergl. betrieben toerben. Offerten nimmt entgegen unb ift zu
allen weiteren Slugtünften gerne bereit @. Vrenner> SRöbelfabrtl,
Sirbon (38atti§).

25. 38er in ber ©pmeiz ober im SluManbe ift gabrilant
bon gapfenbanbeifen für ©etretairllappen, in ber ©igenfpaft, wie
man fie bei Verliner ©elretairen finbet, mit pinten angebrachten
©emipten, infolgebeffen fieb bie ©elretairftappe bei einer Oeffnung
bon 12—15 cm bon felbft fpliefjt? ©efätlige Offerten erbeten an
®. Vremter, SRöbelfabril, Slrbon (38alïtâ).

26. 38er in ber Schweiz ift gabrilant ober Sieferant btftt
Zierlofen, aber garantiert foliben, feuer» unb biebSfiperen Kaffett»
fpräntpen? ©röfje: §öpe 36 cm, SSreite 28 cm, Stefe 26 cm,
mit einer Spüre unb inwenbig einem Sablar. gäprliper Vebatf
40—50 ©tiiet.

27. 38er erteilt einem Kubier Anleitung zum Verzinnen bon
Vanbeifen, gegen ©ntfpäbigung?

28. 3Ber wäre Sieferant bon faubern 8tmraertpüren bpn
45 bi§ 55 mm ®icle, opne galz (für eingeftemmte ©p(ijffer) für
©jport

29. 38er liefert fofort 170 ©tuet ©ifenbapnfpmetlen, 2,20.
lang, 15—20 cm bid, in göpren» ober Samtenpolz, wenn möglich
imprägniert? Offerten an ©. ©cpnetber, Çolzpanblung, Senzburg.

30. 3Ber lann fofort (Samm) Verfpalung zu Komöbiattten»
faften liefern? Saubere troCtene SBare erforberliip.

31. 38er pätte einen älteren, aber nop brauchbaren SSentil?
papn, z« 60, 64, 75 ober 100 mm weiten SRöpren paffenb, uni
billigen Sßretg zu herlaufen ®erfelbe pätte nur einen 38afferbruct
Bon Vio Sttmofppären aufzuhalten unb tonnte fomit ein Ipapn,
ber zu grofsem Srucl zu fehwaep ober unbtpt geworben, noep bienen.

32. 38er liefert gufjeifeme genfier unb zu meipert greifen
33. SBelpe ©laffabril liefert glafpen, i/ä unb Vt Siter, in

Weipem, ganz federn ©Ia§? Sldfädige SRufier unb greife erbeten
an 33. grep, $izèr§ .(©mubünben;.

34. 28er liefert fpmapeg Vaupolz nap §o!zIifte? Offerten
mit Sßreifangabe an Q. Völfterti, $ttnmermeifier, Vaben.

SJttttt»orten.
9Iuf grage 775. Unterzeichneter ifi Unfertiger unb Vertäufer

bon patentierten ©pinbeinfpalt«9Rafpinen mit §anb- ober Kraft»
Betrieb. ®. Süfcper, Sapbecfer» unb Kaminfegermeifter, ®ürren»
äfp (Stargau).

Stuf grage 869. S8enben ©te fiCp an 9R. 9Ropler'§ ©rben;
Saufen b. Vafel.

Sluf grage 874. Käfreife in Sannen» unb Slporn», au.ip in
33uCpen» unb Stujjbaumpolz fabrizieren ©ebr. 33ritfdpgi, ^olzmaren«
fabril in Kernf (Dbwalben).

Sluf grage 880. SSSenben ©ie fiCp an bie Parquetexie et
Scieries de Bassecourt (33erner gura).

Sluf grage 882. ©. Kern, Kupferfcpmieb, 33ülacp, lann eine
größere Slnzapl ber ©(prift „Silbreipt, ®ie 38afferberforgung auf
bem Sanbe", abgeben.

Sluf grage 2. 38enben ©ie fiep an bie Parqueterie et
Scieries de Bassecourt (33erner Sural.

Stuf grage 2. ®ie parquet» unb ©paletfabriî gnterlaten pat
ftetf gröpteS Sager in atten f^arquetforten, fpeziêH alfo auCp in
fBuipenriemen unb ®annenwürfel mit ©idpenwinletfrieS.

Sluf grage 2. SBir wünfipen mit grageftetter in Korrefponbenz
ZU treten. fR. ©inpburger u. filf, fRomanfporn.

Sluf grage.5. Ventilationen für Stallungen erftellt alf ®pe»
Zialität g. 1)3. Srunner, VentilationSgefpäft, Dberuzwil (St. ©ad.)

Sluf grage 7. Unterzeichneter fabriziert feit 2 gapren bie in
®eutf(planb belannten unb bewäprten ©ement«galzziegel, welcpe fiCp

auCp pier alf froft« unb wetterbeftänbig aufgewiefen paben, unb '

wünfept mit gragefteller in Korrefponbenz Zü treten. Otto S3runner,
Station Oftermunbingen bei 33ern.

Sluf grage 8. iÈannene unb linbene SeiftCpen, 22/8 unb
22/6 mm, in beliebigen Sängen, liefert zu billigen. Streifen 91.
©Cpleuniger, Kiftenfabril, Klingnau.

Sluf grage 8. Könnten folcpe SeiftCpen liefern unb mären
ftetgfott Sieferanten. bon folepen. g fRupf u. ©opn, 33augefCpäft
unb ©tielmacperci, 9ietftal»®Iaru§.

Sluf grage 8. 38enben ©ie fiep an §egetfpwpler»^fpffer u.
©opn, ©etberbegebäube, Sujern.

Sluf grage 8. ©olCpe S3ienenrämlt liefern immer unter bil»
ligfter S3erecpnung :©ebr. Sfanger, Keplleiftenfabril, SUpnaip (Obw.)

Sluf grage 8. 38enben ©ie fiep gefl. an Q. ®ietpelm, §olz*
Werfzeugfabrilant, in Slmri§weil.

Sluf grage 8. •©ewünfpte SeiftCpen lönnte fepr borteilpaft
liefern unb wünfepe mit grageftetter in Korrefponbenz Z" treten.
SR. 38eber, SleumieS, Kempten (QüriCp).

Sluf grage 8. SBünfCpe mit gragefteller in Korrefponbenz zu
treten. Sllbert SSibmer,-SJteiringen.

Sluf grage 9. ©enientbrunnentröge liefert al§ ©pezialität :
g. g. ®pönp, 33aumeifter, ©t. ©aßen.

Sluf gtage.12, SRobette für ©pinbelftocl mit Ueberfepung,
SReitftocî ttnb Çanbîreuzfupport finb bei mir oorpanben. öeinriip
331anl, lifter.

Sluf grage 12. Unterzeichneter liefert ©pinbelftöde unb SReit»

ftöcte, überpaupt alle ®repbanlbeftanbteile in foliber Slugfüprung.
fjätte auCp eine noch in ganz gutem Quftanbe befinbliipe tieine
®repbant mit Ueberfepung unb Kreuzfuppott billig abzugeben.
3- Vänziger,. meip. 38erlftätte, Reiben (Sippenzell).

0itfcmiffi<itt&£ln$eige¥+
ätrbciten Bei bee ®d)uUfau3?epa*atu* Unter-©mbrodt

(Qüricp) : 1. 9Raurerarbeit (äuperer Verpup unb Slrbeit im gnnern),
2. 3iwmermann§arbeit (Segen fämtlicper Vlinbböben unb Steppe,
3. ©Cpreiner» refp. Vtuqueteriearbeit (bmpene SRiemenböben in 6

Seprzimmern unb ©ängen), 4. ©penglerarbeit (neue ®aCpfennel),
5. SRaïerarbeit (Slnfiriô fämtli(per Limmer, ©änge unb genfter).
®ie S3auborfipriften lörtnen bei bem Vermalter, §errn Sierarzt
91. Dbrift, eingefepen werben; b.er loptere ift auCp zu münbliiper
Sluäfunft gerne bereit. Vezüglipe Offerten finb oerfcplofjen unb
mit ber SluffCprift „©Cpulpauêreparatur Unter-©mbraip" bié fpäte»
ften§ 10. Slpril ber ©(pulpflege einzureichen.

CSrftcllmtg cincê SRcfcrboirS ber 38afferberforgung ©gget§»
büpl bei 3®ängi (Spurgau). Üebernapmäufferten finb bi8 4. Slpril
an ©ottfr. Sprenger, Vorftanb, zu richten, wo inzwifepen Sßlan unb
Vaubefiprieb eingefepen Werben lünnen.

gaffen ber pintern ©eifenteinqnelle im ©taatëpolz in
beftepenb in ©rfteHung bon ca. tO SReter ©tollen, gaffen unb

Sufammenziepen ber Quellen. ®ie Vauborf^riften liegen auf ber
©emeinbratâlanzlei Söp zur ©infiept auf. ©ingaben mit ber Sluf»
ffptift „38affernerforgung $ättnau" werben bi§ zum 14. Slpril bon
§errn Sß-räftbent §. Seemann in Söp entgegengenommen.

©rabarBeit uttb Segen ber SRöfjren für bie Slöafferleitung
auf ben Ronnenberg in Sttjern non ca. 4000 m Sänge. Vau»
befepreibung unb VertragSbeftimmungen tonnen bei §rn. Slripitelt
3£. 33up, SRailepti, Krienë, eingefepen werben, ©cpriftltipe Offerten
finb Obigem einzureichen bi§ zum 15. Slpril.

3bie ©enteinbe 9infenen (©raubünben) beabfiptigt im Saufe
lommenben ©ommer§ ipre ftirdjc neu Jtt beftnijlen. lieber ^ßläne
unb 33auborfpriften gibt ber Vorftanb näpere SluStunft. ©ingabe»
frift bis 30. Slpril.

©erid)tbgebciube-9icubau 33afel. Sie Sieferung ber eipenen
SRiemenböben, fomie bie Sement» unb Serrazzoböben finb zu uer»
geben. ®euiS im §opbaubureau i^SRpeinfprung 21) zu beziepen,
©ingabetermin : ©antSiag ben 4. Slpril, mittags 12 Upr.

18an ber ©trafic 1. Klaffe Sangenbaum»Kird|büp( ht
ttetifon (gürip). SiäpereS fiepe Slmtêblatt nom 27. unb Bl. SRärz-

geftpüttettbau §aUau. ®ie 3tamermann§arbeit bepufS
©rfteUung ber ©ängerpütte. Uebernepmer Wollen ipre ©ingaben
biê 12. Slpril an baê Vaulomitee berfploffen mit ber Sluffprift
„gefipüttenbau" einreipen. Sie näpern Vebingungen finb bei §eer
in §atlau einzufepen.

Muster sofort Bestassortiertes
«ETTINGER & Co., ZURICH Modehaus

rHilililiO'.U.Soraraermodestoffe in Damenkleiderstoffen

Wolle — Seide Herrenkleiderstoffen

B'wolle—Mohair Damen-und Kinder-
Bedeut. Auswahl. Billigste Preise. Confection &Bl0USen

Complett Stoff zu eleg. Beigekleid Fr. 3.60

®er p. geiertoge wegtu mu§tc boë Unterpaltungèblatt für
Mefe Sittmnter meggelaffen werben.
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17. Wer ist Lieferant von cirka 700 m2 sog. engl. Riemen»
böden und zu welchen Preisen? Offerten find zu richten an Benkert
u.,Bhend, Bauschreinerei, Unterseen (Bern).

18. Wer liefert eiserne sog. Treppenbolzen von verschiedenen
Größen und zu welchen Preisen? Offerten sind zu richten ck
Benkert u. Bhend, Unterseen (Bern).

IS. Welches Sägemühlegeschäft fabriziert konisch geschnittene
à Gipslättli aus Abfallholz in allen diversen Längen, wie es bei
AbHolz vorkommt?

2O Wer hat ein altes Schwungrad von 65-80 ova Durch-
messer mit oder ohne Stufen und einen Stufenkonus für Riemen
von ungefähr 30, 36, 42 orn Durchmesser zu verkaufen?

AI. Welches Geschäft könnte einem strebsamen Kleinmechaniker
eiserne mechanische Bestandteile auswärts in Akkord vergeben
(Spezialartikel)

22. Wo in der Schweiz werden schwedische Benzinlötapparate
repariert, resp, der Benzinbehälter frisch isoliert?

Ski. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Holzdrehbank
für Kraftbetrieb preiswürdig zu verkaufen? Offerten erbeten an
G.tBrenner, Möbelfabrik, Sägerei u. Holzhandlung, Ardon (Wallis).

24l Welcher Kapitalist würde sich eventuell an einem Unter-
nehmen einer Wasserkraft von 450—500 Pferdekräften beteiligen
Der Ort (Bahnstation der 0.-8.) ist sehr holzreich und könnte da-
selbst mit größtem Erfolg eine Sägerei, Parqueterie, Fournierfabrik
oder dergl. betrieben werden. Offerten nimmt entgegen und ist zu
allen weiteren Auskünften gerne bereit G. Brenner Möbelfabrik,
Ardon (Wallis).

25. Wer in der Schweiz oder im Auslande ist Fabrikant
von Zapfenbandeisen für Sekretairklappen, in der Eigenschaft, wie
man sie bei Berliner Sekretairen findet, mit hinten angebrachten
Gewichten, infolgedessen sich die Sekretairklappe bei einer Oeffnung
von 12—15 cru von selbst schließt? Gefällige Offerten erbeten an
G. Brenner, Möbelfabrik, Ardon (Wallis).

26. Wer in der Schweiz ist Fabrikant oder Lieferant von
zierlosen, aber garantiert soliden, feuer« und diebssicheren Kassen-
schränkchen? Größe: Höhe 36 oru, Breite 23 ova, Tiefe 26 am,
mit einer Thüre und inwendig einem Tablar. Jährlicher Bedarf
40—50 Stück.

27. Wer erteilt einem Kübler Anleitung zum Verzinnen von
Bandeisen, gegen Entschädigung?

28. Wer wäre Lieferant von saubern Zimmerthüren von
45 bis 55 nava Dicke, ohne Falz (für eingestemmte Schlösser) für
Export?

29. Wer liefert sofort 170 Stück Eisenbahnschwellen, 2,20
lang, 15—20 oru dick, in Föhren- oder Tannenholz, wenn mögliH
imprägniert? Offerten an S. Schneider, Holzhandlung, Lenzburg.

SO. Wer kann sofort (Lamm) Verschalung zu Komödianten-
kästen liefern? Saubere trockene Ware erforderlich.

ZI. Wer hätte einen älteren, aber noch brauchbaren Ventilé
Hahn, zu 50, 64, 75 oder 100 mm weiten Röhren passend, um
billigen Preis zu verkaufen? Derselbe hätte nur einen Wasserdruck
von 2/^g Atmosphären auszuhallen und könnte somit ein Hahn,
der zu großem Druck zu schwach oder undicht geworden, noch dienen.

Z2. Wer liefert gußeiserne Fenster und zu welchen Preisen?
ZZ. Welche Glasfabrik liefert Flaschen, r/^ und V, Liter, itt

weißem, ganz Hellem Glas? Allfällige Muster und Preise erbeten
an B. Frey, Zizers (Graubünden).

Z4l Wer liefert schwaches Bauholz nach Holzliste? Offerten
mit Preisangabe an I. Bölsterli, Zimmermeister, Baden.

Antworte».
Auf Frage 775. Unterzeichneter ist Anfertiger und Verkäufer

von patentierten Schindelnspalt-Maschinen mit Hand- oder Kraft-
betrieb. G. Lüscher, Dachdecker- und Kaminsegermeister, Dürren-
äsch (Aargau).

Auf Frage 869. Wenden Sie sich an M. Mohler's Erben,-
Lausen b. Basel.

Auf Frage 874. Käsreife in Tannen- und Ahorn-, auch in
Buchen- und Nußbaumholz fabrizieren Gebr. Britschgi, Holzwaren-
fabrik in Kerns iObwalden).

Auf Frage 88O. Wenden Sie sich an die Lurquotenio st
Loivrios cis Lussooourt (Berner Jura).

Auf Frage 882. E. Kern, Kupferschmied, Bülach, kann eine
größere Anzahl der Schrift „Albrecht, Die Wasserversorgung auf
dem Lande", abgeben.

Auf Frage 2. Wenden Sie sich an die Lsrquotorio st
Loiorios cks Lussooourt (Berner Jura).

Auf Frage 2. Die Parquet- und Chaletfabrik Jnterlaken hat
stets größtes Lager in allen Parquetsorten, speziell also auch in
Buchenriemen und Tannenwürfel mit Eichenwinkelfries.

Auf Frage 2. Wir wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. R. Gintzburger u. fils, Romanshorn.

Auf Frage à 5. Ventilationen für Stallungen erstellt als Spe-
zialität I. P. Brunner, Ventilationsgeschäft, Oberuzwil (St. Gall.)

Auf Frage 7. Unterzeichneter fabriziert seit 2 Jahren die in
Deutschland bekannten und bewährten Cement-Falzziegel, welche sich

auch hier als frost- und wetterbeständig ausgewiesen haben, und >

wünscht mir Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Otto Brunner,
Station Ostermundingen bei Bern.

Auf Frage 8. Tannene und lindene Leistchen, 22/3 unb
22/6 mm, in beliebigen Längen, liefert zu billigen Preisen N.
Schleuniger, Kistenfabrtk, Klingnau.

Auf Frage 8. Könnten solche Leistchen liefern und wären
stetsfoit Lieferanten von solchen. I Rupf u. Sohn, Baugeschäft
und Stielmacherei, Netstal-Glarus.

Auf Frage 8. Wenden Sie sich an Hegetschwyler-Pfyffer u.
Sohn, Gewerbegebäude, Luzern.

Auf Frage 8. Solche Bienenrämli liefern immer unter bil-
ligster Berechnung Gebr. Jfanger, Kehlleistenfabrik, Alpnach (Obw.>

Auf Frage 8. Wenden Sie sich gefl. an I. Diethelm, Holz-
Werkzeugfabrikant, in Amrisweil.

Auf Frage 8. Gewünschte Leistchen könnte sehr vorteilhaft
liefern und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
R. Weber, Neuwies, Kempten (Zürich).

Auf Frage 8. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu
treten. Albert Widmer, Meiringen.

Auf Frage 9. Cementbrunnentröge liefert als Spezialität:
I. F. Thöny, Baumeister, St. Gallen.

Auf Frage 12. Modelle für Spindelstock mit Uebersetzung,
Reitstock und Handkreuzsupport sind bei mir vorhanden. Heinrich
Blank, Uster.

Auf Frage 12. Unterzeichneter liefert Spindelstöcke und Reit-
stöcke, überhaupt alle Drehbankbestandteile in solider Ausführung.
Hätte auch eine noch in ganz gutem Zustande befindliche kleine
Drehbank mit Uebersetzung und Kreuzsupport billig abzugeben.
I. Bänziger, mech. Werkstätte, Heiden (Appenzell).

Submisfions-Anzeiger.
Arbeite« bei der Schulhausreparatur Unter-Embrach

(Zürich) : 1 Maurerarbeit (äußerer Verputz und Arbeit im Innern),
2. Zimmermannsarbeit (Legen sämtlicher Blindböden und Treppe,
3. Schreiner- resp. Parqueteriearbeit (buchene Riemenböden in 6

Lehrzimmern und Gängen), 4 Spenglerarbeit (neue Dachkennel),
5. Malerarbeit (Anstrich sämtlicher Zimmer, Gänge und Fenster).
Die Bauvorschristen können bei dem Verwalter, Herrn Tierarzt
A. Obrist, eingesehen werden; der letztere ist auch zu mündlicher
Auskunft gerne bereit. Bezügliche Offerten sind verschlossen und
mit der Ausschrist „Schulhausreparatur Unter-Embrach" bis späte-
stens 10. April der Schulpflege einzureichen.

Erstellung eines Reservoirs der Wasserversorgung Eggets-
bühl bei Wängi (Thurgau). Uebernahmsvfferten sind bis 4. April
an Gottfr. Sprenger, Vorstand, zu richten, wo inzwischen Plan und
Baubeschrieb eingesehen werden können.

Faste« der hinter« Geisenreinqnelle im Staatsholz in
Töst, bestehend in Erstellung von ca. 10 Meter Stollen, Fassen und
Zusammenziehen der Quellen. Die Bauvorschriften liegen auf der
Gemeindratskanzlei Töß zur Einsicht aus. Eingaben mit der Auf-
schrift „Wasserversorgung Dättnau" werden bis zum 14. April von
Herrn Präsident H. Leemann in Töß entgegengenommen.

Grabarbeit und Legen der Röhren für die Wasserleitung
auf den Sonnenberg in Luzern von ca. 4000 ru Länge. Bau-
beschreibung und Vertragsbestimmungen können bei Hrn. Architekt
T. Büß, Mailehn, Kriens, eingesehen werden. Schriftliche Offerten
sind Obigem einzureichen bis zum 15. April.

Die Gemeinde Nufene« lGraubünden) beabsichtigt im Laufe
kommenden Sommers ihre Kirche neu zu bestnhleu. Ueber Pläne
und Bauvorschriften gibt der Vorstand nähere Auskunft. Eingabe-
frist bis 80. April.

Gerichtsgebünde Neubau Basel. Die Lieferung der eichenen
Riemenböden, sowie die Cement- und Terrazzoböden sind zu ver-
geben. DeviS im Hochbaubureau zRheinsprung 21» zu beziehen.
Eingabetermin: Samstag den 4. April, mittags 12 Uhr.

Bau der Straste 1. Klaffe Langenbaum-Kirchbühl in
Uetikon iZürich). Näheres siehe Amtsblatt vom 27. und 31. März.

Festhüttenbau Hallan. Die Zimmermannsarbeit behufs
Erstellung der Sängerhütte. Uebernehmer wollen ihre Eingaben
bis 12. April an das Baukomitee verschlossen mit der Ausschrist
„Festhüttenbau" einreichen. Die nähern Bedingungen sind bei Heer
in Hallau einzusehen.

Nustsr sofort Leàssoi'tlei'tes
VMIMK ä- «».. MIM «-»à-

àliMiiihàtâ in vsmsàîàstiià
^ ^ ^ Lsiàs iIei'1'eiiIlIeiàstiiffW

Spoils—Alcàir vsmen-uns llià-
Lockout, ^.us^vubl. LiUiAsts Lrsiss. lîl»lîkI!îî>llIâstIlNIîSI>

Lomplstt 8tost ?» àg. veîgilileîâ kî. Z.kll

KM" Der h. Feiertage wegen mußte das Unterhaltungsblatt für
diese Stummer weggelassen werden.
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